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KURVIGE MÄDCHEN VERNASCHEN KEINE MAFIABOSSE





1. Kapitel - Das kurvige Mädchen

 

Von kurvigen Mdchen, anstrengenden Chefs und geheimnisvollen Fremden ...
 
 

Du musst die Lieferung wegbringen! Und zwar zackig! Die Idioten von dieser Marketing-Agentur haben jetzt schon zum zweiten Mal angerufen und gefragt, wo ihre Donuts bleiben. Also beweg deinen Arsch, Sophia, oder ich muss jemanden einstellen, der etwas schneller unterwegs ist!
 
Er sagt das neutral. So als lge es an meiner allgemeinen Fitness.
 
Doch ich wei genau, was er meint.
 
Kamden  mein Boss  steht auf schlanke Frauen. Ihr wisst schon, solche mit einem Body-Mass-Index von Null. 
 
Brste und rsche wrde er aus dieser Rechnung jedoch am liebsten rauslassen.
 
Er bevorzugt drre Models mit riesigen Hupen und runden rschen.
 
Was absurd ist! 
 
Ich meine, es ist einfach nicht natrlich, wenn bei einer Frau die Taille kaum vorhanden ist und die Rippen rausstehen, sie aber am besten Krbchengre Doppel D vorweisen und einen Arsch wie J. Lo haben sollen.
 
Ich meine, solche Krper leiden doch immer unter der Gefahr, mittig auseinanderzubrechen. Oder?
 
Scheie! Ich bin natrlich keine rztin, sondern nur die Assistentin eines Arschlochs, das sein Geld damit verdient, alle mglichen Swaren in ganz New York auszuliefern, und dennoch kenne ich mich genug aus, um zu wissen, dass sich die Natur schon etwas bei den Proportionen, die sie uns gibt, gedacht haben muss. 
 
Aber egal!
 
Was geht es mich an, welche Doppel D Barbies er bumst.
 
Ganz genau. Gar nichts.
 
Das Einzige, was fr mich zhlt, ist dieser Job. Er ist berdurchschnittlich bezahlt, ich habe jede Menge Urlaub und tolle Arbeitszeiten.
 
Der einzige Haken ist mein Chef. Kamdens Blick klebt wie blich an meinem Ausschnitt.
 
Ich schtze, meine Oberweite war der Hauptgrund, aus dem er mich eingestellt hat. 
 
Am Anfang hat mich das nicht gestrt.
 
Ich habe den Job wirklich, wirklich, wirklich dringend gebraucht. 
 
Damals hat Mike, mein Freund, mich wegen irgend so einer Tussi, die er in der U-Bahn kennengelernt hat, verlassen. Ich musste also von heute auf morgen die Miete allein bezahlen und na ja ... Ihr wisst, worauf ich hinauswill.
 
Inzwischen kotzt es mich jedoch tierisch an, nur auf meinen Busen reduziert zu werden.
 
Ich bin mehr als das.
 
Ich bin intelligent, fleiig, ehrgeizig und ich habe auch noch ein Gesicht.
 
Ist die Lieferung schon vorbereitet?
 
Selbstverstndlich. Sie steht schon seit einer Ewigkeit bereit.
 
Eigentlich ist das Ausliefern kein Teil meines Aufgabengebiets. Aber da wir gerade einen extremen Personalmangel haben, was zum Teil an der Grippe liegt, die gerade umgeht, und zum anderen daran, dass mein Chef einfach, wie schon erwhnt, ein Arsch ist, mit dem es keiner lang aushlt, springe ich fr so ziemlich jeden, der krank ist, ein.
 
Was ziemlich stressig ist.
 
New York ist gro! Und auch wenn ich schon ziemlich lang in dieser Stadt lebe, eigentlich komme ich aus einer Kleinstadt in der Nhe von Seattle, kenne ich mich nicht wirklich gut aus.
 
Als der Orientierungssinn verteilt wurde, hatte ich mich gerade verlaufen ...
 
Doch zum Glck hat inzwischen ein sehr, sehr schlauer Mensch das Navi erfunden, was bedeutet, dass ich meistens da ankomme, wo ich hin muss.
 
Die Betonung liegt auf meistens ... 
 
Immer wre auch zu schn gewesen!
 
Was ist jetzt? Warum stehst du da noch rum? Hop! Hop! Beweg dich geflligst etwas schneller oder willst du Wurzeln schlagen?
 
Anstatt ihm endlich zu sagen, dass er sich geflligst ins Knie ficken kann, presse ich die Lippen noch etwas fester aufeinander und verbiete mir, laut auszusprechen, was mir auf der Zunge liegt.
 
Bldes, sexistisches, arrogantes Schwein!
 
Ich bin schon unterwegs!
 
Sein gezischtes Ja, das sehe ich! trieft nur so vor berheblichkeit.
 
Warum tue ich mir das noch mal an?
 
Ah ja genau! Das liebe Geld.
 
Heute Abend, ich schwre es euch ... Heute Abend schreibe ich endlich ein paar Bewerbungen.
 
Ehrlich. Ich tus! Das Problem ist nur, dass ich mir das schon seit einer Ewigkeit vorgenommen habe, aber ich einfach nie dazu komme.
 
Wenn ich abends vllig erschpft heimkomme, will ich einfach nur noch die Augen zumachen und die Fe hochlegen.
 
Mit einer gehrigen Portion Wut im Bauch laufe ich los, schnappe mir die bereitstehenden Kisten >Verdammt sind die schwer!< und stolpere Richtung Aufzug.
 
Unser Lieferdienst befindet sich in der zweiten Etage eines vierzig Stockwerke hohen Wolkenkratzers, der zu 99 Prozent aus Glas und Stahl besteht und ohne Probleme als futuristisch beschrieben werden kann.
 
Ich finde ihn hsslich. 
 
Je lnger ich in dieser Stadt bin, je mehr komme ich zu der berzeugung, dass es ein Fehler war, herzukommen.
 
Keine Ahnung wie ich auf die Idee gekommen bin, dass ausgerechnet eine Weltmetropole wie New York auf ein Mdchen wie mich gewartet hat. 
 
Aber na ja ... Als ich vor zwei Jahren hierher zog, war ich noch voller Hoffnung und Tatendrang. 
 
Aber vor allem wollte ich wegen meines Ex-Freundes von zu Hause weg.
 
Taylor war meine absolute Jugendliebe. Ich dachte echt, wir wrden irgendwann mal heiraten und se kleine Babys zeugen, aber na ja ... Dann habe ich ihn mit meiner damaligen besten Freundin erwischt und ich bin gegangen. Meines Wissens nach, meine Mum kann es einfach nicht lassen, mir bei jedem unserer wchentlichen Telefonate von Taylors Glck zu berichten, hat er im Sommer geheiratet.
 
Nur eben nicht mich.
 
Nicht dass ich das, nachdem was passiert ist, noch wollen wrde.
 
Ich bin ja nicht bescheuert!
 
Aber es fhlt sich halt komisch an, dass er unseren Traum nun mit Maci verwirklicht und nicht mit mir.
 
An meinem Beziehungsstatus hat sich seit unserer Trennung eigentlich nichts gendert.
 
Bis auf Mike, der mich ebenfalls betrogen hat, gab es niemanden, fr den ich mich interessiert habe.
 
Inzwischen bin ich zu der berzeugung gekommen, dass mein Mnnergeschmack einfach miserabel ist! Entweder das oder alle Mnner auf dieser Welt sind treulose, schwanzgesteuerte Idioten.
 
Aber so weit will ich nicht gehen. Es muss einfach an meinem Talent liegen, mich immer in die falschen zu verlieben.
 
Es muss. Denn wenn die andere These zutrifft, dann gibt es keinerlei Hoffnungen mehr, und das will und kann ich nicht akzeptieren.
 
Irgendwo da drauen rennt mein Prince Charming rum, ich muss ihm nur noch begegnen.
 
Erschpft schliee ich die Augen, lehne den Kopf zurck und hoffe, dass ich den Tag ohne nennenswerte Katastrophen berstehe.
 
Doch zu meinem Pech fhrt der Lift nicht nach unten, sondern in die falsche Richtung  also nach oben.
 
Mit einem gezischten Scheie! spiele ich mit dem Gedanken, die eher unhandlichen Kartons doch kurz abzustellen. Und gerade als ich mich vorbeuge, um genau das zu tun, stoppt der Aufzug, die Lifttren gehen auf und der Stapel buntbedruckter Pappkisten gert gefhrlich ins Wanken.
 
Oh nein! Bitte nicht ...
 
Und dann! Wie aus dem Nichts tauchen pltzlich zwei groe, braun gebrannte und leicht behaarte Mnnerhnde auf, die mir die schwere Last mhelos abnehmen und so eine Katastrophe verhindern.
 
Eine grenzenlose Erleichterung flutet meine Venen.
 
Danke. Mein Boss wre ausgeflippt.
 
Einer schnen Frau in Not helfe ich immer gern.
 
Dank der Kisten habe ich es noch nicht geschafft, einen Blick auf meinen Retter zu werfen. Doch die dunkle Stimme mit dem angenehmen Timbre passt hervorragend zu den maskulinen Hnden und lsst meine Neugierde in ungeahnte Hhen schnellen.
 
Die Kartons verschwinden nach rechts.
 
Das Gewicht, mit dem ich echt kmpfen musste, balanciert der Fremde mhelos auf der linken Hand aus. Neugierig betrachte ich den goldenen Ring, der an seinem Ringfinger steckt.
 
Ist er verheiratet? Nein. Das sieht nicht nach einem Ehering aus, sondern eher nach einem Siegelring. Ihr wisst schon, wie sie die Knige frher getragen haben.
 
Mein Interesse lenkt meinen Blick zu dem beeindruckenden Bizeps, der sich kraftvoll und rund unter seiner Kleidung, die so gut zu seinen gebrunten Hnden passt, abzeichnet.
 
Ich gnne mir das Vergngen, den krftigen Mnnerarm fr ein paar Sekunden zu bestaunen, ehe ich meine visuelle Rundreise fortsetze und pltzlich in einem Paar schokobrauner Augen versinke.
 
Oh mein Gott!
 
Mir fllt erst auf, dass ich das tatschlich laut gesagt habe, als sich die Mundwinkel meines uerst heien Gegenbers amsiert nach oben ziehen.
 
Nicht ganz. Enrico trifft es eher.
 
Hey, Enrico.
 
Der interessierte Blick, mit dem er mich mustert, lsst meine Krpertemperatur um gefhlt zehn Grad ansteigen.
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Bad Boys lieben kurvige Mädchen gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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